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Neues Ufer
DerAusschusszurGestaltungdesSpreeufersisttot.DafürgibteseinenneuenPark-
und eine echte Überaschune

Fanal in derBezirksverordnetenversammlün8
zlr F iedrichshain-Kreuzberg: "Die bisherig€n
Ergebnisse uären arm TeiI erb?irmlich*,
schimpfte Carsten Joost in der eßten Dezem-
bersitzüngdes Bezirksparlaments. Derlnitiaror
der Bürgerinitiative,,Mediaspree versen&en"
ulrd d€s gleicbnamigen Bürgerentscheids zog
damit den Scblusastrich ünter die knapp
arderthalbjäbrige Arbeit im Sonderausschüss
Spreeufet der versuchen sollte, die llteressen
rcn Bezirk, Bürgem und lnvestoren in Einklang
zu bringen. 

"Mediaspre€ 
versenken" warfdem

Bezi*vor, den Ausschuit wied€rholt umgängen
und Beschlüsse nicht berücksichtigt zuhaben.
Die Initiative will sich in zülunft wieder auf
Aktionen konzentrieren. Unterdessen stellte
Bärgermeister Franz Schülz (Crüne) Mitte
Dezember neue Planungen des Bezirks für das

Kr€uzberger Spreeuf€r vor. Dennach soll bis
Ende 2010 zwischen der Sch ingbrücke urld
den Uberresten der im zlvEiten wel*ries zer-
stönen Brommybrücke ein neuer 30 Merer brei-
ter Grünstreifen am Ufer entstehen. Finanziert
ü,eden soll das Projekt aus Fördermitteln des
Progümms ,,Stadtumbau Wesf. Eine echte
Übenaschung steht off€nbar am Friedrichshai-
ner Spreeufer bevor. Dort haben die Beüeiber
der Bar 25 keinesw€gs ihr Gnmdstück beseDrein
an den Eigentümer übergeberL wie es eigendich
bis Ende Okrobergeschehen sollte. Nach wie vor
bewohnen sie das celände - und planen offen-
bar die Wiedereröfhung des leSendären Clubs.
Nach unbestätigten cerüchten stehen die Ver'
hardlüngen über eine Verlängerung des Miet-
venrags kurz ror dem Abschluss.
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